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Morgenſẽgen am Sonntage.
v Err Himmliſcher Vater ewiger GOtt gebene—
V dehet ſey deine Gottliche Krafft und AllmachtigkeitJe

Eteit gepreiſet ſey deine ewige Weisheit und War
heit daß du mich in dieſer gefuhrlichen Nacht mit deiner
Hand bedecket und unter dem Schatten deiner Flugel haſt
ſicher ruhen und ſchlaffen laſſen/ auch fur dem boſen Feind
und allen ſeinen heimlichen Liſten und Tucken bewanret/
und gantz Vaterlich beſchirmet. Darumb lob ich dich utih
deine Gute und umb deine Wunder die du an den Neu—
ſchenkindern thuſt und wil dich bey der Gemeine preiſen
dein Lob ſol allweg in meiuem Munde ſeyn meine Seele
ſol allieit dich meinen HErrn ruhmen und was in mir iſt
deinen heiligen Namen preiſen und will nimmermehr ver
geſſen alles was du mir gutes gethan haſt. So laß nun
dir gefallẽ das LobOpffer auß meinem Munde welches ich
dir deß Morgens fruh in Einfaltigkeit meines Hertieus
bringe. Jch ruff zu dir von gantzeni Gemuthe du wolleſt
mich heut dieſen Tag auch behüten fur aller Gefahr Leibs
und der Seelen und deinen lieben Engeln uber mir Be—
fehl thun daß ſie mich behuten auff allen meinen Wegen—
Umbsib mich zu ringſt mit deinen Schilde und fuhre mich
guff den Steig deiner Gebot daß ich uuſtrafflich wandele
in deinem Dienſt wie die Kinder deß Tags zu deinem
Wohlgefallen. Wehre dem boſen Feinde und allen Erger—
niſſen dieſer Welt darzu ſteure meinem Fleiſch und Slut
daß ich nicht von ihnen uberwaltiget etwaun groblich wi
der dich haudele und dich mit meinen Sunden erzorne.
Regicre du mich mit deinem Heiligen Geiſt daß ich nichtst
urnehme thue rede oder gedencke/ denn allein was dir ge
allig/ und zu Ehren deiner Gottlichen Majeſtat gereichet.
Siehe! mein GOtt/ ich ubergebe und opffere dir mich heut
gantz und gar eigen in deinen Willen mit Leib und Seele
mit allem Vermogen und Krafften innerlich und auſſer
lich mache du mich dir zu einem Opffer das da lebendig
beilig und dir wolgefallig ſey damit ich dir einen vernunff
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Morgenſegen am Sonutage.

νν¡£‘„‘t£tntçtçò  ç„  νúrr9r  n  òötigen und augenehmen Gottesdienſt leiſte. Darumb du
Heiliger Vater/Aumachtiger Gott laß mich dein Eigen—
thum ſehn regiere mein Hertz Seel und Gemuthe/ daß ich
nicht denu dich wiſſe und verſtehe. HErr fruhe wolleſt
du meine Sttmme horen fruh wil ich mich zu dir ſchicken
utnd darauff mercken fruh wil ich dich loben und des A—
bends nicht auffhoren durch JEſum Chriſtum Anien.

Umb Erhaitung der Chriſtlichen Kirchen.

gJr aller Barmhertzigkeit der du dir eine heill.ge Gemuteine uli Kirche auf Erden durch dein Wort
und Heilgen Geiſt ſamlet und erhalteſt: Jch bitte

 dich/ du wolleſt deine kleiueHerde das arme Hauf
leit ſo dein Wort durch deine Gnade augeuommen eh—
ret und fordert bey der rechten erkanten reinen und
allein ſeeligmachenden Lehre auch bey rechtem Gebrauch
der hochwurdigen Sacramenten ſtets und feſt erhalten
wider alle Pforten der Hollen wider alles Wuten und
Toben des leidigen Teufels wider alle Bosheit und Ty
raunen der argen Welt. Erhalte dein Schifflein ſamnit
deiuen Chriſten mitten auf dem ungeſtumen Meer un
ter allen Wellen und Waſſerwogen daß es nicht ſiucke und
ututergehe. Laß deine Kirche feſt und unbeweglich ſte
hen auf dem Grundlels darauf ſie erbauet iſt. O GOtt
Zebaoth wende dich doch ſchau vom Himmel und ſihe an
uind fuche heim deinen Weiunſtock und halte ihn im Bau
den derne rechte gepflautzet hat und den du dir feſtiglich
erwehlet haſt auf daß ſein Gewachs ausgebreitet und ſei
ne Zweige groß werden verzaune ihn mit deinem Schild—
Nimu uns deine Schaafe in deinen Schutz daß
uus niemand aus deiner Hand reiſſe. Behute uns fur
allen den jenigen ſo da ſuchen Vertilgung rechter Lehrt
zu Auffrichtuug und Beſtetigung ihrer ſchandlichen Abgot
terey. Laß dein liebes Wort das helle und unwandel:
bare Liecht ſo uns ietzt ſcheinet nicht unterdruckt oder
ausgelöſcht werden ſondern thu Hulffe durch deinẽ groſſen
ausgeſtreckten Arm und erhalte deiue Kirch und Gemei
ne unter ſo viel Anſtoſſen nuf daß du unter uns hie auff Er
den auch habſt ein Volck das dich erkenne ehre und anhett
und deinem heiligen Namen diene. Ach HErr ſchont
deines Volels und laß dein Erbtheil nicht zu Schanden
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Abendſegen am Sonntage.

werden laß uns nicht entgelten unſere Sunden der du die
Miſſethat vormahis vergeben haſt deinem Volck und alle
ihre Sunde bedecket der du vormahls haſt allen deinen
Zorn auffgehaben. und dich gewendet von dem Grimm det
nes Zorns. Troſte uns Gott uniſer Heyland und laß ab von
deiner Uugnade uber uns beſchutze deine arnme Chriſcen
heit welche ſich auff dich allein verlaſfſet und ſouſt keinsen
Schutz irgend weiß nbch hat. Darumb bitten wer dich
hore unſer Gebet HErr und vernimm unſer Schreyen
und ſchweige nicht uber unſernThranen denn wir ſiud dei
ne Pilgerleut und Burger/in Chriſto JEſu unſetmHErru
Amen.

Abendſegen am Sonntage—
v Wiaer GOtt barmhertziger Vater/ ich hebe mei

ne Hande auff zu dir wie ein Abeudopffer und
J

Aſage dir von Hertzen Lob, Preis und Dauck daß du

bens fur allem Ubel und Unfall durch den Schut deiner
lieben Engzel wider den boſen Feind anadiglich beſchtt-
met haſt ich bitte dich du wolleſt mir vergeben alle mei—
ne Sunde wo ich unrecht gethan habe und mich heut die
ſen Tag ferner mit deinen Heiligen Engeln umbgeben
daß ſie ſich ringa umb mich lagern und eine Wagenburg
umb mich ſchlagen auff daß ich deß bofen Feindes Fall
ſtrick und argen Liſt moge entfliehen. Laß mich dein armes
Geichopff deiner Gute und Barmheirtzigkeit befohlen ſeyn
ſchütze mich iit deinem ausgeſtreckten Arm denn von
Hertzen begehre ich dein deß Nachts darzu mit mei
nem Geiſt in mir wache ich allzeit tn dir. Jch harre dei
uner Gute und meine eele hoffet auf dich lebendigenGott
denn du biſt meine Zuflucht und treuer Heyland. Sieht
HERR.! wir ſchlaffen oder wachen ſo ſund wir dein
wir leben oder ſterben ſo biſt du je unſer GOTT
der uns geſchaffen hat. Darumb ſchrehe ich zu dir laß
deine Guade nicht ferne von mir ſeyn beſchirme mich
mit deinem Schild erhalte mich daß ich geruhiglich liege
und ſanfft einſchlaffe und geſund wieder erwache. Decke
mich in deiner Hutten zur boſen Zeit verbirg mich heim
lich in deinem Gezelt und erhöhe mich auff einen Felſen
ſo werde ich mir nicht grauen laſſen und ob ich ſchon wau
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Abendſegen am Svnntage.

dert im finſtern Thal werde ich kein Ungluck furchten deü
du biſt ber mir/dein Stecken und Stab troſten mich; ſo
verleihe mir nun deine Gnade daß mein Leib ſchlaffe die
Geele aber zu dir wache,daß ich dich ſtets in meinem Her
tzen habe und du nimmermehr aus meinem Gemuth kome
mieſt auff daß mich die Nacht der Sunden nicht uberfalle.
Bemahre mth vor den boſen ſchandlichen Traumen fur
untrhtgem Wachen und unnutzen Sorgen für argen ſchwe
ren Gedbancken,und fur aller Quaal. Siehe mein Gott
in deinen gnadigen Schutz befehl ich dir mein Leib und
Seele meine liebe Geſchwiſtere und alle die mir mit
Blutfreundſchafft oder ſonſten verwandt ſeyn laß dirs ge
fallen HErr daß du uns erretteſt. Wende deine Barm
hertzigkert nicht von uns laß deine Gute nud Treu allweg
ung behuten. Darumb bedecke uns in dieſer Nacht mit
deiner Gute umbfahe uns mit deiner Gnade auff allen
Seiten unterlege uns mit deiner Barmhertzigkeit daß wir
an Leib und Seel behutet werden Amen.

Miorgenſegen am Monntage.
V

Du unſterblicher GOTT! weil du deinem Volck
viim Geſetz geboten dir allte Morgen ein Brand

 opffer zu thun dich damit zu loben und dir zu dau
ietzt S das Lobopffer das iſt die Frucht meiner Lippencken fur deiuen gnabigen Schun ſo bringe ich dir

und preiſe deinen heiligen Namen daß du mich durch
deine groſſe Gnade und Barmhertzigkeit dieſe Nacht fur
allem Ubel und Schaden au Leib und Eeel behutet und
wider meinen Widerſacher den boſen Feind gantz vatet.
lich erhalten haſt denn wo du nicht mein Schild und Bey
ſtand wareſt geweſen ſo hutten mich unzahliche Ungluck
verderbet daß ich nicht geſund hatte mogen auffftehen.
Darum daucke ich dir je billich fur deine gnadige Beſchu
tzung. Weiter ſchreye ich zu dir aus Grund meines Her—
tzens und mein Gebet kommt fruh fur dich fruh ſuche ich
dich/ und bitte du wolleſt mich mit allem was mir zuftau
dig iſt heut ferner behüten fur der Liſt und Gewalt deh
Teufels/ fur Sunden Schanden und allem Ubel. Kom
me du mir zuvor in dieſer Fruhſtunde mit deiner Gnade
fiutemahl ich ohne dich nichts vermag und hilff daß ich an
dieſem Tag alle meine Wercke in deinen Namen Chriſtlich
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Morgenſegen amMonntage
anfahe und ſeeliglich vollfuhre zu Ehren deinerGottlichen
Majeſtat und zu Nutz meines Nechſten. Bewauhre mti
ne Seele Verſtand/ Vernunfft Sinn und Gedancken all
mein Thun und Laſſen daß der leidige Teufel mir nicht
konne ſchuden. Beſchutze mich vor der Seuche die im
Mittag verderbet. Behute mich vor allen meinen Fein—
den ſichtbarn und unſicht barn daß ſie mich mit ihrenLiſien
und Tucken mit Bezaubern und Vergifftungen mit aller
ihrer Gewalt und Bosheit heimlich und offentlich uicht
konnen verletzen uoch beſchadigen. HErr GOtt Vater und
HErr meiues Lebens behute much auch vor unzuchtige m
Geſichte und wende von mir alle boſe Lüſte. Laß mich
nicht in Schlemmen und Unkeuſchheit gerathen, und be—
hůte mich fur unverſchamten Hertken. Hulff daß ich durch
deine Gnade das Auge ſo mich argern wil außreiſſe und
von mir werffe durch Ablegung boſer und uureiner Be
gierde deß Hertzens. Nimm von mir hinweg alles was
dir mißfallet und mir ſchadiich iſt. Gib mir was dir wol
gefallet und mir nutzlich iſt/ auf daß ich dir im wahren
Glauben diene. Siehe mich an du Heyland aller Welt
mit den Augen deiner Barmhertzigkeit nnd erleuchte mein
Hertz und Augen daß ich wandele im Glantz deiner Gna
den ſo uber mir aufgehet auff daß ich dich das ewige
tiecht nimmermehr verliere Amen.

Abendſegen am Montage.
H Du ſtarcker lebendiger GOTT!

HErrn JEſu Chriſti ich dancke dir daß du mich
heut dieſen Tag durch deinen Gottlichen Schutz
fur alen Schaden und Gefahr gnadiglich behutet

haſt daß ich nicht bin kommen in Feuers-Noth daß mich
Wafſferfluth nicht erſauffet haben daß mich wilde Thier
nicht zerriſſen haben daß ich uicht bin gefallen in die
Scharffe deß Schwerts daß mich die Feinde nicht ermor
det und boſe Leut nicht verwundet haben daß ich von
Dieben und Raubern nicht erſchlagen noch beſchadigt
bin worden dariu auch daß ich mich nicht habe zu todt
gefallen oder ſonſt unvorſichtiglich zerſtoſſen oder in au
dere Wege verletzt bin worden. Jn Summa daß ich
nicht bin kommen in Gefahrligkeit Leibs und Lebens das

a 4 alles



Abendſegen ain Wontaae.

alles hab ich allein deiner Barmhertkugkeit zu dancken der
du mich auff allen meinen Wegen und Stegen behuteſt.
Jch bitte nun ferner du wolleſt mir vergeben alle mei
ne Sunde die ich wider dich gethan habe und mich ſammt
allen ſo mir verwandt ſeyn und zugehoren heut dieſe
Nacht und die gantze Zeit unſers Lebeuns auch gnadiglich
bewahren fur aller Angſt und Beſchwerniß fur deß Teu
fels Liſt und Geſchwindigkeit damit er uns Tag und Nacht
gedencket zu beſtricken. Behute uns auch fur der ſchadlichen
Peſtilentz/ die im Finſtern ſchleicht bewahre uns fur den
Stricken deß Feindes errette uns daß wir nicht kommen
in das Netz deß Jagers ſo unſerer Seelen nachſtehet. Be
ſchutze uns auch fur ſchweren Sichtungen und Schrecken
deß Sataus für allem Ubel Leibes und der Seelen denu
du biſt unſer feſte Burg Wehr und Waffen in dir ſiehet
all unſer Hoffnung und Zuverſicht. Darumb du getreuer
GDtt laß dtine Augen uber uns offen ſeyn und bewahre
uns in dieſer Nacht fur aller Gewalt und Anfechtung deß
boſen Feindes ſey unſer Wachter und Huter umbgib uns
mit deinem Schutz/ auff daß der Teufel uns uicht konnt
beſchadigen denn bey dir allein ſtehet unfer Hetz/ zu dir al
lein hebe ich meine Augen auff daher mir Hulffe kommt
meiue Hulffe kommt vom HErrn der Himmel und Erden
vemacht hat. Giehe wie die Augen der Knechte auff die
Hande ihrer Herren ſehen wie die Augen der Magd auff die
Hande ihrer Frauen ſehen alſo ſehen unſere Augen auff den
HErrn unſern GOtt biß er uns gnadig werde. Sey uns
gnadig hErr ſey uns gnadig denn wir ſind elend und
arm. Erheb uber mich das Liecht deines Autlitzes und er
leuchte meine Augen daß ich nicht im Tod entſchlaffe der

du lebeſt und regiereſt in Ewigkeit Amen.
Morgenſetcten am Dienſtage.

—der allein Wunder thut und gelobet ſehScAſein heiliger Name ewiglich. Der Tag

die Nacht durch ſeineGottliche Weigheit geſchaf
fen und unterſchieden hat darzu verordnet ſo iang die Er
de ſtehet ſie nicht ſollen auffhören auff daß der Menſch des
Nachts moge ſeine Ruhe haben und am Tage wieder an
ſeine Arbeit gehen. HErr wie ſind deine Werrk ſo groß
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Morgenſegen am Dienſtage.

und viel du haſt ſie alle weislich geordnet und die Cide iſt
voll deiner Gute fur ſolche deine Wolthaten ſollen wir dir
daneken ehe die Sonne auffgehet/ und fur dich treten enn
das Liecht herfur bricht. Darumb preiſe uh dieh ietzunder
auch daß du mich in dieſer Nacht haſt ſicher ſchlaffen und
ruhen laſſen/auch wiederumb frolich und geſnud erwachen
darzu fur aller des Feindes Gewalt und Bosheit Vaterlich
beſchirmet. Jch vitte dich du wolleſt meineSeele in dei
ne Hand einſchlteſfen meinen Leib nach deinem Wohlge
fallen geſund erhalten/uud mich fur allem Ubel und Scha—
den behuten. Seyh du mein gewaltiger Schut meine grof
ſe Starcke mein Schirm wider die Hitze, meine Hutte wi—
der den heiſſen Mittag und mein Hut wider das Sirau—
cheln/meine Hulffe wider den gall/ auf daß mich kein Ubel
treffe. Ogutiger Gott weil die Stunde auch da iſt arff
zuſtehen vom Schlaff der Suuden und aller Ungerechtiq—
keit ſintemahl unſer Heyhl ietzt gar nahe iſt denn die Nacht
iſt vergangen und der Tag herbey kommen ſo hilff daß wir
ablegen die Werek der Finſterniß und anlegen die Waffen
deß Liechts nuf daß wir erbarlich wandeln als am Tage
nicht tu Freſſen und Sauffen nicht in Geilheit und Un—
iucht/ nicht in Hadder und Neid/ ſonderun daß wir auziehen

—Ddas Ohr dan ich mit glaubigen Hertzen dein Heiliges Wort
hore daſſelbige in meinem Gedachtniß behalte auff daß ich
meine Ohren neige zu dem Schrenen und Flehen der Au—
mien hieſelben in ihrer Noth nicht verlaſfſfe. Und wenn ich
wieder in meiner Angſt zu dir ruffe ſo erhore du auch die
Stimme meines Flehens und verachte nicht das Seufzen
in meiner letzten Noth laß mein Gebet fruh ſr dich kom
men. Neige deine Ohren zu meinem Schreyen. Erful
le uns fruh mit deiner Gnade ſo wollen wir ruhmen uud

frölich ſeyn in dir unſer tebenlaug.

Abendſegen am Dienſtatte.
Err gutiger Gott heiliger Vater/ deß Tages ſchreye

h
ich zu dir mit meiner Stinmie wenn min auaſt iſtEene Sute
Aruffe ich zu dir und deß Abends geben.ke ich an dei

ſonderlich preiſe ich dich tetzund duß du miceh aus lauter
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Abendſegen am Dienſtage.

Gnad und Barmhertzigkeit ohn alle meine Verdienſt und
Wurdigkeit heut dieſen verſchienen Tag fur unzehlichem
Schaden und Gefahr die mich hatten konnen treffen ſo
gantz Vaterlich behutet haſt daß mich der Satan nicht mit
einen boſen jehen Tod umbgebracht hat daß ich von Unge
witter Hagel undBlitz/ nicht bin verſehrt worden daß mich
groſſe Sturmwinde nicht beſchadiget haben und daß mich
der boſe Feind im eſſen und trincken/ mit Gifft und an
dern ſeinen tauſend-kunſtigen Liſten nicht verderbet hat
daß ich auch keinẽ Arm oder Bein entzwen gefallen habe. Da
fur ſag ich dir ietzt und allezeit kob und Daneck und bitte
dich unid das bittere Leiden JEſu Chriſti willen dn woi
leſt mir verzeihen alle Mißhandlung ſo ich heut wider dich
gethan habe und mich dieſe zukunfftige Nacht furbaß gna
diglich bewahreit fur meinem Widerſacher dem leidigen
Teufel fur Schrecken und Entſetzen des Nachts daß mich
kein Ungethümb noch Phautaſey bethore noch beſchadige.
Behute mich mit allem was ich hab fur Waſſer-und Feu-
ersnothen fur allem Ubel Leibs und der Seelen. Laß
mich geruhiglich ohn alle Sorge und Bekümmeruiß ein
ſchlaffen auff daß ich auch im Finſterniß das Liecht deines
Gottlichen Glautzes uber mich ſcheinend moge ſehen mit
den Augen meines Hertzens denn du biſt ein helles uud
warhafftiges Liecht welches da erleuchtet alle Dunckelheit
die uns umbfangen hat: Du HErr EOtt biſt bey mir du
biſt mein Fels meine Burg mein Erretter mein Hort auf
den ich traue mein Schild und Horn meines Heyls und
mein Schutz. HErr mein GOtt zu dir breite ich deß
Nachts meine Hande aus komme zu mir wie ein Spat
Regen der das Land befeuchtet. Bleib beh mir HErr denn
des Zag hat ſich geueigt und iſt niemand der uns in dieſer
Finſterniß ſchuße denn du allein unſer GOtt. Eile mir
zu helffen und ſchütze mich in dieſer Nacht daß mein Geiſt
in Sunden nicht entſchlaffe und meinem Leib kein Ubel
widerfahre. Wecke mich zu rechter Zeit und laß mich
horen Frend und Wonne denn ich habe Luſt zu deinem
Wort und Zeuguiſſen die ſind meines Hertzens Troſt. Gih
daß fur meine Ohren nicht komme eine traurige Bot—
ſchafft und wende die Angſt meiner Seelen denn du kanſt
allein mein Leben friſten und mich mit allerley Segeuer
fullen in EHriſto JEſu unuſerm HErrn Amen.
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Morgeuſegen am Mittwoch.

Morgenſegen am Mittwoch.
DN Amachtiger barmhertziger GOtt/ nachdem alle

—“/t
deine Creaturen dich ohne Unterlaß loben und prei

ſen ſollen welches auch thun die Voglein unter dem
Himmel die früh gegen dem Tage mit ihren Zuug

lein und Stinmlein auffs lieblichſte dich ewigen GOtt
als ihren HErru und Schopffer ruhmen ſo daucke ich dir
ietzt auch von Hertzen daß du mich die vergaugene Nacht
und alle vorige Zeit meines Lebens unter deinemSchutz
und Schirm biß auff dieſe gegenwartige Stunde erhalten
haſt und mich aus demSchlaff und Finſterniß dieſeracht
erwecket frolich und geſund haſt laſſen auffſtehen. Jch
bitte dich durch die heilwertige Auferſtehung JEſu Chriſti
von den Todten du wolleſt mich furbaß auch behuten fur
allem Ungluck und Ubel ſammt allen die mir mit Blut
freundſchafft und ſonſten verwandt ſeyn. O HErr hilff
deinem Volck und ſegue dein Erbe weide ſie und erhohe ſie
ewiglich. Du wolleſt mich auch in dieſer Fruhſtunde mit
beiner Barmhertzigkeit erfullen daß ich heut mit Frenden
dieſen gantzen Tag in deinen Geboten ohn alle Todſunde
zubringe. Erzeige mir deine Gnade wie ein Thauwolcken
deß Morgeus und wie ein fiuchtbarer Thau/ der fruh—
Morgens ſich außbreitet und das Land befeuchtet: Alſo
wolleſt du deine Gute uber mich ausſtrecken mein trages
Gemuth erfriſchen/ daß ich wacker und frolich deinen Wil—
len thue. Regiete mich mit deinem Heiligen Geiſt daß
ich dir mit reinem Hertzen moge dienen in rechtſchaffener
Gerechtigkeit und Heiligkeit die dir gefallig iſt. Bebute
mich daß ich heut nicht wider dich ſundige und etwa mein
Gewiſſen beflecke mit fleiſchlichen Luſten welche wider die
Secle ſtreiten. Bewahre auch meine Zunge fur Boſem
und meine Lippen daß ſie uicht falſch reden oder trugen
ſchaudbare Wort und Narrentheidungen die den Chriften
nicht geziemen laß ferne von mir ſeyn. Hilff daß ich mit
meinen Lippen niemand argere noch affterrede urtheile o
der verdanimie auch niemand laſtere dder ſchmahe. O duß
ich konte ein Echloß an meinen Mund legen und ein feſt
Eiegel auf mein Maul drücken daß ich dadurch niudlet zu
Fall kame und meine Zung mich nicht verderbete. Gib
Gnad daß ich mich ſelbſi in meinem Gebrechen erkenue

u 6 uud



j

Abendſegen am! Mittwoch.
 òäròô 4 äund ſtraffe damut ich nicht in dein geſtreng Urthell und Ge

iicht fale. Solches verleihe mir ewiger GOtt durch
Chriſtnm deinen Sohn Amen.

Abendſegen am Mittwoch.
Du H. Dreyfaltigkeit! in einem Gottlichen We

Hen du biſt nein Leben Heyl und ewiger Troft
dir ſag ich mit Mund und Hertzen Lob und Danck
daß du mich dieſen Tag uber guadiglich behutet

haft ich bitte deine Gottliche Gute du wolleft alle meine
Nuiſſethat bedecken allermeiſt aber was ich heut wider
dich und deine heiliage Gebot mit meiuner Zungen mit
unnutzen vergeblichen Worten mitAffterreden und ſonſten
geſundiget habe und wolleſt mich dieſe zukunftige Nacht
auch bewahren fur allem Schaden und Gefahr denn zu
dir allein hab ich all mein Vertrauen GOtt wie dein
Name iſt ſo iſt auch dein Ruhm biß an der Welt Eude dei
ne Rechte iſt vollerGerechtigkeit darum befehl ich dir mein
Leib und Seel in deine Hande. Go gebenedeye mich
nun die gottliche Majeſtat und beſchirme mich die H.
Dreyfaltigkeit und erhalte mich die ewige Einigkeit.
Es deſchutze mich die unmaßliche Barmhertigkeit es ver
theidige mich die unausſprechliche Mildigkeit es erfreue
mich die unendliche Suſſigkeit. Mich bedecke die hoch
ſte Warheit GOttes mich ſtarcke die tieffeſte Erkant—
niß Chriſti mich bewahre die gruudloſe Gutigkeit deß
HEtrn. Die Gunde deß Vaters regiere mich die Weiß
heit deß Sohns erquicke mich die Krafft des Heiligen
Geiſtes erleuchte mich. Mein Schopffer beiſtehe mur
mein Erlöſer helffe mir mein Tröſter beywohne mir. Der
HErr ſegne mich und behute mich der HGrr erleuchte
ſein Angeſicht uber mich und ſeo mir gnadig der HErr
erhebe ſein Augeſicht auff mich und gebe mir Friede. Die
ſer Schutz und Segen der einigen und ewigen Gottheit
ſey heut und allezeit zwiſchen mir und allen meinen rein
den/ ſichtbarn uñ unſichi barn daß ſie ſich zu mir nicht kbñen

nahen noch mich beſchadigen gleichwie die Wolckeuſeu
le in der Wuſten ſich machte zwiſchen das Heer der Aegy
pter und das Heer Jfrael daß dieſt und jene nicht kon
ten zuſummen kommen damit den Kindern Jſrael kein
Leid miderfuhre: alſo wolleſt du zwiſchen mir und allen

mei



Morgenfegen am Donnerſtage.

nieinen Feinden eine Feurmauer und Unterſcheid ſeyn
daß ſie mich nicht beruhren. Erhalte n ich auch an mei
nem letzten Stundlein wenn meine. Ausen nimmer ſeben
meine Ohren nicht mehr hoören nub meine Zunge mmmer
redet und die Hande nimmer greiffen/ und die Fuſſe
nimmer gehen mogen ſo ſiehe mir bey du hochqgelobte
Dreyfultigkeit daß der boſe geind keine Macht an mir
finde Amen!

Morgenſegen am Donnerſtage.
He— JEſu Chriſte/Liecht welches da vertreibet die Fiſteintß deß

Nachts und Schatten deß Tobes detuen Va—
men will ich ruhment dir will ich lobſiuqen und

dancken daß du mich in dieſer Nacht ſo gnadigkeh behuü
tet und aus der Finſterniß an das Liecht gebracht haft mich
haſt du bewahret fur den Grauen des Nachts fur deß
Teufels Schrecken und Geſreuſten fur der ſchadlichen Pe
ſtilentz die im finſtern ſchleichet/ fur naucherley Seuchen
und Kranckheiten die mir hatten konien widerfahten.
Auch haſt du meine Seele mit deinem Schild umbringet
uñ bewacht wie ein Hirt ſeine Heerde ben acht, datzu alles
was ich habe iſt durch deine aroſſe Barmhertzigkett unver—
ſehrt behutet worden. Fur ſolchen gnadigen Schutz und
alle deine Wolthaten ſey dir Lob und Preiß geſagt von dei
ner Macht wil ich reden und deß Morgens deine Gute
ruhmen denn du biſt meine hochſte Zuverſicht mein fefie
Burg meine ſtarcke Hulffe mein treuer Gott aufden ich
traue du erfeeueſt mein Hertz und macheſt mir frolich das
Augeſicht. Jch bitte dich durch deine heinge Gebuhrt und
Menſchwerdung du wolleſt an d:eſem Taae deine Baim
hertzigkeit uber mich laſſen aifgehen und herfur biechen
wie eine ſchöne Morgenrothe und zu mir kommen wie die
Fruhregen Erleuchte meine blinde Natur und verdun—
ckelt Hertz mit deinem Glantz auf daß du in meinem Her
tzen aufgeheſt der du biſt der rechte Morgenflern und das
warhafftige Liecht welcher erleuchtet die Menſchen zum e
wigen Leben. Behute mich auch heut fur allen: Ul el.
Sey mir gnadig HErr denn auf dich harre ich melue
Seele wartet auf dich von etuer Morget:wache biß zut an
dern ſey du mein Arm früh, dazu mein Heil zur Zeit deß

a7 Trub



Abendſegen am Donnerſtage.

Trubſals. Beſchirme mich an Leib und Seele daß mir kein
Ubels begegne und keine Plage zu mir nahe. Treib fern
von mir alle boſe Geiſter ſtehe du bey mir wider die Boß
hafftigen tritt du zu mir wider die Ubelthater und ſchutze
much daß die Haund der Widerwartigen mich nicht beruh
re. OHERR unſer Gott fordere das Werck unſer Han
de bey uns ia das Wercek unſerer Hande wolleſt du forde
ren und unſere Arme ſtarcken und unſere Finger lehren
halten deine Gebot daß wir heut nicht wider dich ſundi
gen. Solches verleihe uns umb deiner Barmhertzigkeit
willen welche fur und für wahret in Ewigkeit Amen.

Abendſegen am Donnerſtage.
 Elobei jeh GOtt der Vater durch JEſum Chrilin im Heiligen Geiſt/ein einiger ewiger GOtt

der durch ſeine mannigfaltige Gute mich armen

Gunder und elenden Meuſchen heut dieſen Tag
gnadiglich bewahret hat fur allen feurigen Pfeilen des
Satans/die deß Tages fliegen fur der Seuche die im Mit
tage verderbt darzu fur dem zahen ſchnellen Tode und fur
allem Schaden. HErr deine Gute reichet ſo hoch der
Himmel iſt und deine Warheit ſo weit die Woleken ge
hen. Du biſt gnadig und barmhertzig alle deine Werck
ſind loblich. Jch bitte dich mildreicher Gott du wolleſt
mir aus Gnaden verzeiheun alles was ich heut wider dich
gethan hab/es ſey mit Wercken Worten und Gedancken.
Wolleſt anch deine Barmhertzigkeit zu mir richten und
mich in dieſe zukuufftige Nacht laſſen einſchlaffen und ru
hen daß ich dich. der du biſt die ewige Ruhe nun und nini
mermehr verlaſſe ſondern in dir bleibe durch den Glaubet
und unter deinem Schirm ficher wohne auf daß ſich der
boſe Feind nicht dorffe zu mir nuhen und mir keinen Echa
den konne zufugen. HErr du biſt mein Liecht und mein
Heyl fur wem ſol ich mich furchten? Du biſt meines
Lebens-Krafft, fur wem ſoll mir grauen Auff dich ver?
laſſet ſich mein Hertz und mir iſt geholffen. Du biſt mein
Troſt und gewaltiger Schutn. Deiue rechte Hand ſtarcke
mich deine Rechte troſte mich und unter dem Schirm dei
uer Arm habe ich Zuflucht. Siehamein GOtt des Ta
ges ruffe ich ſo antwarteſt du mir uud deß Rachts ſchweige
ich auch nicht und du erhoreſt mich. Wenn ich mich zu

Bet—



Worgenſegen am Freytage.

Bette lege ſo deucke ich an dich weun ich erwache ſo rede
ich von dir denn du biſt mein Helffer und unter dem
Schatten deiner Flügel ruhe ich. Meine Seele kanget
dir an deine rechte Haud erhalt mich. Wenn ich im finſtern
ſite ſo iſt doch der HErr mein Liecht und metun Heyl. O
gutiger GOtt/ verlethe mir Gnade daß wenn mein Sterb—
ſtundlein heriu nahet und ich ins Tocbette zur ewigen
Ruhe mich ſoll niederlegen daß ich durch deine Hulffe im
rechten feſten Glauben getroſt und unverzagt meg ſeeliglich
zum ewigen Lebeun einſchlaffen. Jndeß enthalte mich dir
daß ich allejeit wache nuchtern und mafſigebe und in
Chriſtlicher Bereitſchafft erfunden werde ſintemali ich
nicht wiſſen kan zu welcher Stunde du unſerGott kon.inen
wirſt und mich von hinuen abfordern auf daß ich wurdia
werde zu ſtehen fur deß Menſchen Sohn und ncht zu
Schanden werde in ſeinem Gericht der mit dir lebet und
regieret in Ewigkeit Amen.

Morgenſegen am Freytage.
ſey Schopfferdeyet ſey GOtt mein Henland, gebenedenet ſeh

EOtt meit hochſter Troſter/ der mir oibtGeſund
heit Leben und Seegen der mein Schut und

Hulffe iſt und mich an Leib und Seele nach ſeiner groſſen
und hochberuhmten Barmhertzigkeit in dieſer vergange
uen Nacht fur mancherley deß Satans Beſchadiguug be
hutet und geſund an dieſen Tag hat kommen laſſen ich
bitte dich himmliſcherVater durch den blutigen Eckweiß
JEſu Chriſti deines lieben Sohns du wolleſt mich heut
dieſen Tag auch in deinen gottlichen Schutz nehmen mich
beſchirmen und handhaben innerlich und auſſerlich daß
mir kein Arges widerfahre. Denn in deine Hande thu ich
befehlen heut uud alle Tage meine arme Seele meinen
elenden Leib mein durfftiges Leben meine Sinne Ver
nunfft Verſtand und Auſchlage alle meine Gedaucken
Wort uũWercke meinThun undLaſſen/ meinẽ Eingang uñ
Ausgang mein Gehen undStehen meinSEitzen un Liegen
mein Willen und Rathſchlag mein Dichten nü Trachten
meinen Glauben und Bekantniß und was tch auswendig
und inwendia bin und vermag das Ende meines Lebens
den Tag und die Etunde meints Todes mein Eterben

und



Abendſegen am Freytage.

nuid Aufferſtehen. O HERREOtt ſchaffe dit es mit
mir wie du wilt und weiſſeſt was zu deiner Ehr und
meiner Seeligkeit das beſte iſt. Erhalte mich in deiner
Furcht und wahrer Erkantniß. Behute mich vor den
Wercken der Ungerechtigkeit/ und ſo ich etwan wider dich
auus Gebrechligkeit wurde ſundigen ſo bitte ich dich doch
du wolleſt deine Barmhertzigkeit nicht von mir uehmen
deine Guade nicht von mir wenden deine Hulffe mir nicht
eutziehen denn es iſt ſonſt kein ander GOtt noch Helffer
vor dir iſt kein ander gemacht ſo wird auch nach dir kein
ander ſenn: Du du biſt der Erſte und der Letzte und auſ
ſer dir iſt kein GOtt. Darum ruffe ich tu dir allein laß
deine Gute uber mich walten laß mich fruh horen dei
ne Gnade denn ich traue auff dich leite meiue Fuſſe auf
rechter Straſſen, daß ich nicht wandele im Rath der Golt
loſen noch trete auff den Weg der Sunder noch ſitze auff
dem Stul der Spotter ſondern daß ich all meines Her
tzens Luſt und Liebe habe an deinem Wort und Gebotetn
und in denſelben mich ube Tag und Nacht durch unſern
HEGrrn JEſum ChHriftum der mit dir und dem Heiligen
Geiſt lebet und regieret in Ewigkeit Amen!

Abendſegen am Freytage.
CR Ebbet ſey der HErr der allein Wunder thut

C2

n und gelobet ſey iein heiliger Name ewiglich
und alle Lande muffen ſeiner Ehren voll werden.

Ich wil taglich
bends ſoll ihm mein Mund dancken fur und fur denn weun
ich ſchreye ſo erhoret er mich und wenn ich flehe ſo nei
get er ſeine Ohren zu mir wenn ich bete mercket er auf
meine Stimme. Der HErr iſt meine Zuverſicht und
Starcke eine Hulffe in den groſſen Nothen die mich trof
fen haben. Darumb ſua ich dir ewiger GOtt Lob und
Preiß daß du mich heut dieſen Tas vaterlich hehutet haſt
fur allem Unfall und Schaden, ſo mir hatten konnen be
gegnen. Mein Herzz iſt frolich und meine Seelt prei
ſet dich um alle deine Gute und Barmhertzigkeit meiue
Zunge ſoll ihr Geſbrach von dir haben und immer ſagen:
Hochgelobet ſen GOtt geſegner ſey dein heiliger Name.
Ich bitte dich du wolleſt mir aus Gnaden nachlaſſen alles

was



Morgenſegen am Sonnabend.
r  rrr.

meinen Gang erhalten auf rechter Bahn daß ich nicht
ftrauchele und meine Tritt nicht wancken. Er wird mei
nen Fuß nicht gleiten laſſen denn ſein Wort iſt ein Liecht
auff meinen Wegen. Darumib weunn ich mich lege ſo werd
ich mich nicht furchten, ſondern ſuſſe ſchlaffen und werde
mich nicht furchten fur plotzlichenn Schrecken noch fur den
Gturm der Gottloſen wenn er kommt. Denn du behu—
teſt meinen Fuß daß er nicht gefangen werde und erretteſt
mich von den Stricken deß Tods. O HErr GCVtt erhebe
uber mich das Liecht deines Antlitzes auff daß ich mich lege
und ſchlaffe gantz mit frieden und ſicher wohne unter dei
nem Schirm. Denn du HErr allein hilffeſt mir. Auff
deinen Namen wil ich mich zur Ruhe niederlegen und
meine Augenlieder laſſen ſchlummern. Du HErr GOtt
wirſt mich frolich wieder erwecken zu Lob und Ehre detner
Gottlichen Majefat durch JEſum Chriſtum Amen.

Morgenſegen am Sonnabend.
Du wmwahrer unſierblicher GOte Vater unſers
A HErrn JEſu Chriſti ju dir erhebe ich mein Ge

 muthe mit ſchuldiger Danel barktit deineGerech

von deiner Warheit und von deinem Heyl will ich
tigkeit will ich nicht verberoen in memem Her—

reden ich will nicht verhelen deine Gute und Treue fur
der groſſen Gemeine und alles was du mir Eintes gethan
haſt will ich nicht vtrſchweigen deti es iſt ein köſtlich Ding
dem HErrn dancken und lobſtngen deinen Namen du
Hochſter deß Morgens deine Gnade/ und deß Abends dei
ne Warheit verkundigen. Darum pitiſer dich meine
Geele daß du mich in dieſer Nacht durch deine uber—
ſchwengliche Barmhertzigkeit beſchützet haſt. Geſegnet biſt

du



Morgenſegen am Sonnabend.

du HErr GOtt Zebaoth der du dich gnadig ertzeigeſt
allen die nach dir fragen und dein Hehl lieben. Geſeg
net iſt dein groſſer Name in allen Landen der unſerSchutz
und Hulffe iſt. Geſegnet ſind alle deine Werck die du
aun den Menſchenkindern thuſt. Jch bitte dich du wolleſt
mich heut dieſen Taa auch behuten daß mir der boſe Feind
keinen Schaden zufuge und die Hand der Gottloſen mich
nicht beruhre. HErr Gott mein Heyland fruh wache ich zu
dir fruh ruff ich zu dir hilff daß ich die Werck meines Be
ruffs uñ was mir befohlẽ iſt/ fleiſſig uũ treulich ausrichte zu
deinem Lob und meines Nechſten Beſſerung damit ich das
Liecht dieſes Tages und deiner Creaturen nicht mißbrau
che zur Sunde oder zur Eitelkeit dich nicht beleidige mit
meinem Thun uud Laſſeun und den Bund meiner heiligen
Tauffe nicht ubertrete. Verleihe mir auch Gnadt daß
ich mich hute fur den ſechs Stucken die du haſſeſt und fur
den ſiebenden daran du ein Greuel haſt'/ als da ſind hohe
Augen falſche Zungen Hande die unſchuldig Blut ver
gieſſen ein Hertz das mit boſen Tucken umgehet Fuſſe
die behend ſind Schaden zu thun falſcher aeuge der frech
tugen redet und der Hader zwiſchen Brudern anrichtet.
Fur ſolchen und dergleichen Laſtern bewahre mich mein
GOit daß ich nimmermehr darein gerathe noch bewilligt
ſondern lehre mich thun deinen Willen denn du biſt mein
GOtt und HErr. Dein guter Geiſt fuhre mich auff ebe
ner Bahn daß ich dir diene in unſtrafflichem Wandel daiu
all mein Thun und Leben dir gefalle in Chriſto JEſu A
men.

Abendſegen am Sonnabend.
Ob ſey dir du hochſter und unſterblicher GOtt
ob ſey deiner milden Gute und Barmhertzigkeit

F J ob ſey
S/Odder du mich dieſen Tag fur allem Schaden und
Ubel behutet haft ich bitte dich du wolleſt deine Gute
ſo du an mir angefangen haſt gnadiglich vollenden und.
mich heut dieſe Nacht auch laſſen ruhen unter deinem hoch
ſtemSchirm uñ mich mit deinẽFittigen bedecken laß mei
ne Zuverſicht ſeyn unter dem Schatten deiner Arme daß
ich kein Ungluck furchte. Behute mich mein GOtt wie

ei



Abendſegen am Sennabend

einen Augapffel/ beſchirme mich unter dem Schatten den
ner Flugel. HErr du biſt mein Gut und nein Erbtheil
mein Heyl ſtehet in deinen Handen. Hilff mir durch dei
ne Gute daß nicht Furcht und Zittern uber mich komme
und mich Grauen deß Nachts nicht uberfalle. Sey mir
gnadig denn auff dich trauet meine Seele und unter dem
Schatten deiner Flugel habe ich Zuflucht. Jch ſuche den
HErrn in meiner Noth meine Hand iſt deß Nachtes aus
geſtreekt und laſſet nicht abe denn meine Seele hat ſouſt
keinen Troſt ſo weiß ich auch von keinem Helffer im Him
mel und auff Erden denn von dir allein. Zu Mitternacht/
ſo ich erwache gedencke ich an deinuen Namen daß er ſo lieb
lich in und an deine Gute und Treue/ die du mir erzeiget
haſt und dancke dir fur die Rechte deiner Gerechtigkeit.
Wenn ich betrubet bin ſo gedencke ich an Gott wenn mein
Hertz in Aengſten iſt ſo rede ich von meinem Heyland.
Deun er ſuhret meine Seele aus dem Verderiben und er
rettet mich von den Banden deß Todes. HErr GOCT
mein Heyland ich ſchreye Tag und Nacht fur dir daß du
mir vergeben wolleſt alle meine Mißhandlung damit ich
dieſe Wochen und heute wider dich gethan habe. O HErr
errette meine Seele umb deiner Barmhertzigkeit willen.
Du biſt gnadig und gerecht und unſer GOtt iſi barmher
tzig. Der HErr behutet die Einfaltigen. Weun ich nie
derliege ſo hilfft ermir auff darumb wil ich frolich ſehn
und dich ruhmen und preiſen auff meinem Laner. Denn
die Zeit meines Lebens wird mir aufgehen wie der Mit
tag und das finſtere wird mir ein liechter Morgen ſeyn und
werde mich deß troſten daß du GOtt meine Hoffnung und
Ruhe biſt im Leben und Tode. Jch werde nuch legen und
niemand wird mich aufwecken. So befehle ich nun mein
Leib und Seele in deine Hande du getrener GOtt du
haſt mich erloſet durch JEſum CHriſtum unſern HErrn
Amen.

Vater unſer re.

end vh Sab Ded Odh Seh eb eh ſe ο
Hiernach folgen etliche Reiſe—

Gebete.

Tag—



Reiſe-Gebetlein

Tagliches Gebet einer abreiſenden
Perſon.

Heo himmliſcher Vater der du ein Hertzenkundiger biſt und ſteheſt die Gedancken aller Men
ſchen du weiſt ja wol daß ich dieſe tetzt gemeine
Reiſe nicht aus Leichtfertigkeit/ Furwitz oder

Geitz ſondern aus dringender Noth und Erſorderung mer
nes Beruffs auff mich genommen ich bitte dich leite mich
mit deinen Augen und umgib mich mit dem Schutz dei
ner heiligen Eugel und bewahre mich auff der Straſſen
fur Raubern boſer Geſelſchafft und argerlichen Gefar
ten Jtem/ fur ungeſchlachtem Wetter gefahrlichen Utige
witter/ und fur Verirrutig und gar duuckeln Nachten. Hie
neben beſihirme mich auch in allen Herbergen un Wirths
binſern fur Dieben und ſchalckhafftigen Wirthen boſem
Geſtanrk-und allen anfallenden Seuchen auff daß ich mei
nen angeſetzten Ort mit Gluck und Leibes Geſundheit er
reichen moge. Jndeß HErr, ſo ſiehe daheim wol zu be
wahre meine Armnth fur Feuer und alle die Meinen fur
Kranckheit und einem ſchuellen Tode auff daß wenn ich
heim komme fie mit Freuden empfanigent und ich ſte
wiederumb vhne Betrubnuß ſchauen moge. Zu dieiem
gieb auch HErr deine Gnade daß ich meiue Handel Ga
chen und Gewerbe ſo ich austurichten gluck lich durchbrin
ge/ und mit Nutz vollfuhre zu deines Namens Ehre und
nothdurfftiger Auffeuthaltung meines Standes und wenn
nun das geſchehen iſt/ ſo fuhre mich den Weg ſicher wieder
umb zu ucke/ und bringe mich in aller Froligkeit geſund und
friſch zu den Meinen ſo wollen wir ſammtlich deinen Na
men erheben und dich unſerm fronimen Vater in Chriſio
JEſu deinem Sohn hertzlich preiſen Amten.

Ein auders.M Elmachtiger gnadiger GOtt und Vater ein Beſchutzer
ualler die ſich von Hertzen auff dich verlaſſen in deinem
Nanmerpwil ich mich auf den Weg machen und mit An
ruffung deiner Barmhertzigkeit/ dieſe meine furgenomme:
ne Reiſe anfahen denn du biſt meiin GOtt der du behuteſt
all meinen Ausgang undEiungang und richteſt meine Fuſſe
auff ebener Bahn daß ſie nicht gleiten. Jch bitte dich von
Hertzen du wolleſt auff die ſer meiner vorhabenden Reiſt

mein



Reiſe-Gebetiein.
mein gnadiger Geleiter und Wegweiſer ſeyn mir deiue
Heilige Engel zugeben und ihuenBefehl thun daß ſie mich
auff allen meinen Wegen und Stirgen fur allem Ungluck
an Leib und Seele behuten mich auff rechter Straſſen
fuhren, und an den Ort dahin ich gedencke zu kommien
friſch und geſund hin und wiederumb zu den Meinen brin
gen damit ich dich ferner hie zeitlich und dort ewiglich lo—
ben und dir daucken moge. Nun HErr GOtt Vater/ in
deine Hande befehl ich meinẽ Leib uũSeele/ und alles was
mir angehoret dein Heiliger Engel ſey mein Geleitst
Mann Amen.

Noch ein anders.
O Llmachtiger GOtt/in deinem Namen wil ich auff mei
“eunen Weg treten und mit Anruffung deiner Barmher—
tzigkeit dieſe furgensmmene Reiſe anfahen denn du biſt
unſer GOtt/ der du behüteſt all unſern Eingaug und Auß
gaug und richteſt unſere Fuſſe auff ebner Bahn daß ſie
nicht gleiten ich bitte dich du wolleſt deine Hetlige Engel
mir geben ihnen Befehl thun daß ſie mich behůten auff
allen meinen Wegen und mich fuhren auff rechter Straſ
ſen an den Ort dahin ich gedeucke zu kommen auch mich
geſund und riſch wieder anheim zu den Meinen bringen.
Wie der junge Tobias gen Rages in Meden hin und wie
der bon dem Engel Raphael iſt beleitet worden. O HErr
GOtt bewahre meinen Fuß daß ich nicht ſtrauchele und
Schaden nehme mit Fallen Stoſſen oder mit unvorſichti
gen Wandel daß ich nicht in Waſſersnothen oder in die
Haude der Straſſenrauber und Morder komme behute
mich fur den wilden Thieren/ und vor allem Ubel Leibs und
der Seelen beſchere mir fromme Leute die mich beher
borgen auffnehmen und die Wercke der Barmhertzigkeit
an mir erzeigen. Hilff daß ich meine Handel und Ge
ſchaffte nutzlich und wohl außrichte und mit deiner Hulffe
in Frieden wieder anheim komme. Seny du beh mir auff
allen meinen Wegen und Stegen wie du mit Jacob dem
Ettz-Vater geweſen/als er int Meſopotamiatn zog/ und wie
du zu ihm geſaget haſt als er in Egypten reiſete: Jch wil mit
dir hinab ziehen und wil dich auch wiederumb herauff
fuhren. Und wie du die Kinder Jſrael durchs rothe Meer
barzu auch die grauſame und ungebahnte Wuſten beleitet
paſt ihnen vorgangen des Tages in einer Wolcken:Seu

leu



Reiſe Gebetlein.

len und des Nachts in einer feurigen Seulen alſo wolleſt
du auch noch heute bey mir ſeyn und mir vorgehen aufdie-
ſem gankenWege mich hin uü wieder beleiten beſchirmen
uud verſorgen und als mein Geleitsmaun nimmermehr
von mir weichen. Seh du mein Gefehrt und guter Hirt
in deine Hande befehle ich dir mein Leib und Seele deß
gleichen Haus und Hoff und was mir augehoret hilff daß
ich ſie alle friſch und geſund und unverſehret und unbe
ſchadiget wieder finde durch JEſum Chriſtum deinen lie
ben Sohn unſerm HErrn der mit dir in Einigkeit deß H.
Geiſtes lebt in Ewigkeit Amen.

Noch ein anders.
Allmachtiger gutiger GOtt vor deſſen Augen wir
iedertieit ſeyn wo wir auch gehen und ſtehen der du
behuteſt all unſere Eingange und Ausgange und richteſt
unſere Fuſſe auff ebner Bahn daß ſie nicht ſtraucheln.
Jch bitte dich daß wie du dienen Diener Abraham aus
der Chaldeer Land gefuhret uund iht in ſeiner Pilger-Fahrt
uilbeſchadigt erhalten haſt und zu ſeinem Euckel Jacob ge
ſagt als er in Meſopotamiam gerogen/ich wil mit dir hin
ab ziehen und wil dich auch wieder heraus fuhren. Du
baſt auch die Kinder Jſrael ins rothe Meer/ darzu durch
die grauſame uũ ungebahnte Wuſte beleitet ihnen vorgan
gen des Tages in einer Wolcken und des Nachts in einer
Feuer-Seulen alſo wolleſt du auch bey mir auff meiner
Reiſe ſeyn und mich bebuten zu Land und Waſſer des
Tags und des Nachts fur allem Ungluck und Gefahr
auch mich nach verrichtetẽ Geſchafften imGeſundheit Leibs
und der Seelen wiederumb hingeleiten wie du durch dei
nen H. Engel Raphael den jungen Tobiam wohl beleitet
haft/ alſo beleite mich auff allen Wegen und Stegen auff
daß wenn ich mit Gluck wieder zu Haus einkehre dich
als meinen getreuenGeleitsMann ich mehr Urſach habe
mit allem was mein iſt zu loben und zu preiſen mitler
weile befehl ich dir alles was ich zu Hauſe laſſe und bitte
du wolleſt daruber wachen und mich ſie in Frieden findet

laffen AmenWenn es auff der Reiſe wittert
Pſ. 67. v 2. GOtt ſey uns gnadig und ſegne uns.

Er laſſe uns ſein Antlitz leuchten Sela.
O All



Reiſe-Gebetlein.

KagAllmachtiger GOtt himmliſcher Vater der du mit
 deinẽ Knechte Moſe ſelber aus einemWetter geredet
und ihm angejeiget haſt nemand habe keiuen ſolchen Arm
wie du und niemand konte mit qleicher Stimme don
nern wie du thuſt du allein donnerſt mit einem groſſen
Schall die Erde bebet und wird beweget und dieGrund
Felte der Berge regen ſich und die Menſchen und Viehe
zittern vor deinem Zorn darum bekennen wir dir unſere
vielfaltizge Sunden und fallen vor deiner ſchrecklichen
Majeſtat nieder und bitten du wolleſt nicht mit uns
handeln uach unſern Sunden und uns nicht vergelten
nach unſerer Miſſethat; ſondern wolleſt dich uber uns er
barmen wie ein Vater uber ſeine Kinder und dieſe
ſcharffe Zorn Ruthe von uns und den Unſerigen gnadig
lich abwenden auch die Fruchte auff dem Felde bewahreun
damit wir friſch und geſund zu den Unſerigen von dieſer
Reiſe gelangen auch alles was uns zuſtehet in gutem
Wohlſtand wieder antreffen darfur wollen wir dir von
Hertzen Dauck opffern und deinen heiligen Namen loben
und preiſen immer und ewiglich durch JEſum Chriſtum
deinen lieben Sohn Amen.

Danckſagung nach vergangenem
Ungewitter.

MElmachtiger GOtt himmliſcher Vater der du geſagt
—ehaſt: Ruffe mich an in derZeit der Noth,/ ſo wil ich dich
erretten und du ſolt mich preiſen wir ſagen dir von Grund
unſers HertzensLob und Danck daß du unſer Gebet gna
diglich erhöret haſt und dis zornige Wetter haſt vergehen
laſſen daß uns dadurch an Leib und Seele kein Schade ge
ſchehen iſt damit du abermahl dein getreuesVater—-Hertz
daß du nicht mit uns nach unſern Sunden handeln wolleſt
und uns nicht nach unſer Miſſethat wolleſt vergelten haſt
zu erkennen gegeben: Verleihe uns barmhertziger Vater
um deines eingebornen lieben Sohns JEſuChriſti willen
daß wir uns ob ſolchen deinen zumahl ernſtlichen und va
terlichen Warnungen beſtandiglich beſſeren fůr allen in
deiner Furcht leben und auff die Zukunfft deines lieben
Sohnes (da die Elementen fur Hitze ſchmeltzen, und die
Erd und die Werck die darinnen ſind, verbrennen werden)
uns gefaſfet und bereit machen damit wir ihm mit Freu

den



Danckſagung nath der Relſe.

den eutgegen.tiehen und den neuen Himmel darinuen
Gerechtigkeit wohnen wird einnehmen und mit dir in
deiner ſeeligen Auſchauung beſitzen mogen durch deunſel
ben deinen leben Sohn unſern HErrn JEſum Chri
ſtum Auuen.

Danckſagung nach der Reiſe.
Pſ. 121. v. s. Der HErr behütet deinen Ausgang

und Eingang von nun an biß in Ewigkeit.
z Nadiger GOtt himmliſcher Vater ich dancke dir
Evon Grund meines Hertzeus daß du mich meine vor
gehabte Reiſe haſt glucklich laſſen vollbringen und
mich durch deiner lieben Englein Schutz mit Freu—
den wiederumb zu den Meinen gebracht und fur allem u—
bel Jrrthumb und Feindſchafft vaterlich bewahret daß ich
nicht von Raubern und Mordern bin umbbracht oder in
Waſſers-Noth und andere Fahrligkeiten gerathen; daß ich
auch keinen Arm oder Bein gebrochen noch ſonſt beſchadi
get bin; Jn Summa daß ich(wie der junge Tobias durch
den Engel Raphael) friſch und geſund hin und her bin be
gleitet worden; dieſes alles habe ich deiuer vaterlichen
Füurſorge und allmachtigem Schutz ju daucken. Und bitte
dich von Hertzen du wolleſt mich uud die meinen fort an
auch gnadiglich behuten und in deinen Schutz nehmen

und an Leib und Seele bis zum ewigen Leben ſeelig
lich erhalten umb JEſu Chriſti willen

Amen.

EN DE.
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